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Morgen Ausguabe

Fünfzigſter Jahrgang,

Ne Montag den 7 AuguſtZZ2DDTS

werden die 6geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfa be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäſten an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsmunmer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erfüllungsort Halle a S

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montage einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäft
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1916
Die Gegenoſenfive in den Karpathen ſchreitet vor

Ein italieniſches Luftſchiff zu Grunde gegangen
Die Friedensſehnſucht der Neu

tralen
Jn faſt allen neutralen Ländern macht ſich ſeit einiger

Zeit eine raſch anwachſende Friedensſehnſucht bemerkbar
Zu bewundern iſt das nicht Es braucht auch nicht auſzu
ſallen daß die Bevölkerung einiger neutraler Staaten erſt
in allerletzter Zeit ihr friedliebendes Herz entdeckte während
ſie früher mit ihrem Schickſal im Kriege ganz zufrieden war
Die engliſche Seegewalt liegt ihnen gewiſſermaßen an der
Kehle und ſucht ſie zu erdroſſeln Die ſchweizeriſche Zeitung
Der Bund redet in ihrer Ausgabe vom 1 Auguſt einer
Liga der Neutralen das Wort und knüpft dabei an das

Läuten der Glocken bei der Bundesfeier vom gleichen Tage
an Sie klängen wie ein einziges großes Gebet für den Frie
den dieſes Gebet aber entſpränge nicht nur heißem Mitge
fühl für die leidenden Völker ſondern auch dem Drange
der Selbſterhaltung Denn wir haben nicht nur ſchwere
Opfer zur Verteidigung unſeres Landes zu bringen heißt
es dort weiter ſondern man ſperrt uns Straßen und Wege
ſür den Verkehr für die Arbeit und für die Lebensmittel
verſorgung Es wird uns wie den anderen Neutralen damit
Unrecht zugefügt Die Neurralen werden gegen alles Recht
in Mitleidenſchaft gezogen ja in ihrer Exiſtenz bedroht

Das Schweizer Blatt kann immerhin darauf zurück
weiſen daß es ſchon kurz vor dem Kriege einen Zuſammen
ſchluß der kleinen Staaten Europas zur Wahrung ihrer
wirtſchaftlichen und politiſchen Intereſſen befürwortet habe
Da das anläßlich eines Beſuches des Königs der Belgier
beim ſchweizeriſchen Bundesrat und der ſchweizeriſchen Lan
desausſtellung geſchah richtete ſich der Vorſchlag in erſter
Linie an Belgien Die Jndependance Belge beeilte ſich
aber darauf zu erklären daß man in Belgien nicht an den
Nutzen einer ſolchen Gruppierung zlaube Außerdem könne
Belgien keine Entente mit irgend einem Staate ob er groß
oder klein ſei eingehen weil eine ſolche wechſelſeitige Ver
pflichtung mit ſich bringe Heute kann man ſich ungefähr
vorſtellen mit welchem Dünkel eingeweihte Kreiſe in Bel
gien den Gedanken an eine Verbindung mit anderen neu
tralen Staaten von ſich wieſen da ſie ſich als heimliche Ver
bündete der großen Weſtmächte fühlen konnten

Unabhängig von den ſchweizeriſchen Anregungen für
engere Verbindungen zwiſchen den neutralen Staaten haben
ſich die ſkandinaviſchen Staaten bereits vor geraumer Zeit

r

digt Von Zeit zu Zeit ſollen Zuſammenkünfte ſtattfinden
um über neue gemeinſame Maßnahmen zu beraten und zu
veſchließen Jnzwiſchen hat ſich dann auch die holländiſche
Preſſe gerührt und für einen Wirtſchaftsbund aller neu
tiralen Staaten Stimmung gemacht

Die treibende Kraft bei dieſen Beſtrebungen iſt wie
ſchon der ſchweizeriſche Bund betonte die Not der Gegen
wart Die engliſche Regierung har ſich wie ein einem deut
ſchen Boot in die Hände gefallener Geheimbefehl beweiſt
nicht geſcheut anzuordnen jedes holländiſche Fiſcherfahr
zeug deſſen man habhaft werden konnte nach England ein
zubringen ganz gleich ob irgend ein Schatten von Verſchul
den vorläge um nur durch ſolche gackte Vergewaltigung die
Mittel zu erlangen die beabſichtigte Erpreſſung gegen die
dolländiſche Regierung und die holländiſche Fiſcherei durch
zudrücken Nicht minder brutal verfährt England mit den
nordiſchen Staaten Kürzlich wurde ein Dampfer der großen
rwegiſchisländiſchen Dampfſchiffs geſellſchaft Bergenske

Dampfkibsſelkap gezwungen ſeine ganze Ladung von 1400
Sonnen Thran und Klipfiſch in Leith zu löſchen Ebenſo be
zeichnend iſt es daß die Verhandlungen zwiſchen Norwegen
und England wegen Einfuhr von Lebensmitteln aus über
eiſchen Ländern ſcheiterten weil Norwegen Bedingungen
geſtellt wurden die es mit ſeiner Würde als unabhängiger
Staat nicht vereinbaren konnte
z Daß man ſich ſo in den neurcalen Ländern immer

zarker nach Frieden ſehnt iſt nur zu begreiflich Jndeſſen
n es auch gemeinſame Sorgen wegen ihrer Geſchicke nach

nen Kriege die die politiſch führenden Kreiſe der kleinen
neutralen Staaten veranlaſſen mit einander Fühlung zu
men Das lehrt die Erklärung mit der die in Stockholm

gende neutrale Konferenz an die Oeffentlichkeit tritt Sie
richtet ſich faſt ausſchließlich gagen den von England aus
egangenen Gedanken eines Wirtſchaftskrieges nach dem

giege Die Vertreter der einzelnen Staaten drücken die
Neffnung aus daß die Völker jeden ſolchen Verſuch ab

nen würden ſie glauben daß die Entwicklung der
enſchheit ſich nicht in der Richtung einer dauernden Eifer

über gemeinſame wirtſchaftspolitiſche Richtlinien cone

a

M
ſucht und Feindſchaft zwiſchen Nationen bewegen wird ſon

rn vielmehr in derjenigen der Verſtändigung und des
ſriedlichen Zuſammenwirkens Zu bedauern iſt nur daß
an in den neutralen Staaten erſt ſo ſpät anfängt den Sinn

geſes Krieges zu begreifen Englands Eiferſucht auf
Deutſchlands wirtſchaftliches Vorwärtskommen war die
d düirſawe des Krieges und dieſe Eiferſucht droht wieder

zu werden

Kampf zu unſeren Gunſten
Lpturſache eines Wirtſchaftskrieges nach dem Kriege

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 6 Auguſt Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Feldmarſchalleutnants Erzherzog Karl

Jm Gebietsa des Capul ſcheiterten zahlreiche ruſſiſche An
griffe ſüdlich von Jablonica und Tartarow ſchreiten
die öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen
Truppen trotz heftiger Gegenwehr des
Feindes vorwärts Die Armee des Generaloberſten
v Köveß wehrte ſüdweſtlich von Delatyn ſtarke ruſſiſche
Vorſtöße ab Weiter nördlich keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Bei Zaloſze wird an den Weſthängen des Sereth Tales
erbittert und wechſelvoll gekämpft Die verbündeten Truppen
des Generals Fath haben in den nunmehr ſiegreich abge
ſchloſſenen Kämpfen bei Zarecze ſüdlich von Stobychwa vier

Migzkere 300 Mann und 5 Maſchinengewehre ein
gebra

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzofront hielt das ſtarke Artilleriefeuer gegen

den Görzer Brückenkopf und die Hochfläche von Doberdo mit
unverminderter Heftigkeit an Vereinzelte Vorſtöße gegen
unſere Stellungen öſtlich von Redipuglig und bei Selz
wurden abgewieſen Unter der geſtrigen Beſchießung hatte
die Stadt Görz ſtark zu leiden Das Spital der Barm
herzigen Vrüder wurde durch Volltreffer zerſtört mehrere
Perſonen wurden getötet An der Tiroler Oſtfront ſtehen
unſeres Höhenſtellungen im Raume bei Paneveggio an
dauernd unter heftigem Geſchützfeuer Einzelne Vorſtöße
italieniſcher Bataillone ſcheiterten unter den ſchwerſten
Feindverluſten Südlich der Val Sugana brachte ein kurzer
Vorſtoß eigener Abteilungen 2 Offiziere 76 Jtaliener und
5 Maſchinengewehre ein

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 5 d M nachmittags fuhr ein von Südweſt kom

mendes feindliches Luftſchiff in großer Höhe gegen
die Jnſel Liſſa Jn der Nähe der Jnſel fiel es bren
nend in die See und ſank Eine Torpedoflottille
welche gleich zur Stelle war konnte nur mehr einige
Trümmer desſfelben darunter Reſte der Vallonhülle und
einen Rettungsſchlauch bergen Trotz langen Suchens
konnte von der Beſatzung niemand gefunden und gerettet
werden

Flottenkommando

De Türken greifen am Suezkanal an
1B Konſtantinopel 6 Auguſt Hauptquartierbericht

Auguſt An der Jrakfront und in Perſien an der
ruſſichen Front keine Veränderung Von der Kaukaſusfront
liegt bisher keine Nachricht über die Operationen des rechten
Flügels vor Jm Zentrum erneuerten die Ruſſen ihre An
griſſe auch geſtern gegen unſere Stellungen die auf einer
Linie liegen die ſich von einem Punkte 22 Kilometer weſt
lich Crzindjan bis zu einem Punkte 14 Kilometer weſtlich
von Kilkitt in annähernd nördlicher Richtung über eine
Front von ungefähr 60 Kilometer erſtreckt Der Kampf war
in verſchiedenen Abſchnitten erbittert Unſere Truppen
nahmen durch Bajonett einen Teil der Stellungen in denen
es gelungen war Fuß zu faſſen Auf dem linken Flügel kein
wichtiges Ereignis An der Aegyptiſchen Front beſetzten am
3 Auguſt morgens unſere vorgeſchobenen Truppen die Linie
Elrabih Katia Abutelle und ſchickten ihre Aufklärungs
kolonnen bis in die Gegend von Ramani 8 Kilometer nord
öſtlich von Katia vor Oeſtlich der Ortſchaft Su ez fand ein
unbedeutender Zuſammenſtoß zwiſchen einer unſerer vorge
ſchobenen Abteilungen und einer feindlichen Kavallerie
abteilung ſtatt Elrabih liegt 2 Kilomter nördlich von Katia
und Abutelle 514 Kilometer ſüdweſtlich von dieſer Ortſchaft
Von den übrigen Fronten iſt nicht Neues zu melden

London 5 Auguſt Amtlich Der folgende Bericht
wurde am 4 Auguſt 11 Uhr abends vom Oberkommandieren
den in Aegypten veröffentlicht Seit Mitternacht vom 3 auf
ven 4 Auguſt haben die Türken in einer Stärke
von 14000 Mann unſere Stellungen bei Romani öſtlich
von r i in einer Front von 8 Meilen angegriffen
Die Lage bei Einbruch der Dämmerung am 4 Auguſt war
folgende Die Türken hatten gegen unſere befeſtigten
Stellungen nichts ausgerichtet Auch an der ſüdlichen Flanke
wo 500 Gefangene gemacht wurden entwickelte ſich der

Kriegsſchiffe haben von der
Bucht von Tina aus wertvollen Beiſtand geleiſtet Zur Zeit
ver Abſendung des Berichtes iſt der Kampf noch im Gange

vom

Der kritiſche Punkt überwunden
e B Budapeſt 6 Auguſt Dem Korreſpondenten

des Az Eſt wurde geſtern im Großen deutſchen Haupt
quartier von maßgebender Seite mitgeteilt daß die Zentral
mächte bereits den kritiſchen Punkt der rieſigen Entente
offenſive überwunden haben und daß jetzt keine unerwarteten
Erfolge von den Gegnern errungen werden könnten Die
zahlen mäßige Ueberlegenheit zu Beginn
der Ofſenſive ſei bereits ausgeglichen Wirhaben den Stoß aufgefangen und durch zahlreiche Gegenſtößze
bewieſen daß die Kraft unſerer Soldaten ungebrochen iſt
Die taktiſche Stellung des Feindes in Nordfrankreich der von
drei Seiten im Feuer ſteht iſt ſehr ungünſtig Seine Ver
luſte ſind mit den unſrigen nicht zu vergleichen Wenn auch
hier und da Frontteile zurückgenommen werden ſollten ſo
hat das keinen Wert wir können warten bis der Feind eine
ſo ſchwere Riederlage erleidet daß er einſehen muß daß ſein
Ziel die Deutſchen aus Belgien und Frankreich zu ver
treiben unerreichbar iſt

Die feindlichen Berichte
WTB Paris h Auguſt Amtlicher Bericht vom 5 Aug

nachmittags An der Sommefront war die Nacht verhältnis
mäßig ruhig Auf dem rechten Maasufer heftiges Geſchütz
feuer im ganzen Abſchnitt Thiaumont Fleury Wütende
Gegenangriffe der Deutſchen verſuchten die Franzoſen aus
den Werken von Thiaumont zu vertreiben die wir feſt in
unſerem Beſitz haben Der Angriff dauerte von geſtern abend
9 Uhr bis zum Morgen und verurſachte den Deutſchen die
bei jedem Verſuch zurückgeſchlagen wurden ohne den ge
ringſten Vorteil zu erringen ſchwere Verluſte Der Kampf
wurde gleichfalls im Dorfe Fleury fortgeſetzt ohne merkliche
Veränderung Oeſtlich von Pont à Mouſſon richteten die
Deutſchen nach Artillerievorbereitung einen Angriff gegen
die franzöſiſche Stellung im Walde von Sacq der unter dem
Feuer der Maſchinengewehre ſcheiterte

Luftkrieg An der Sommefront lieferten die franzöſiſchen
Jagdgeſchwader 17 Kämpfe Zwei deutſche Flugzeuge fielen

ernſtlich getroffen in ihren Linien nieder zwei andere deutſche
Flugzeuge wurden in der Gegend von Verdun
Eines ſtürzte bei Abaucourt das andere bei
nieder

Woranville

7

WTP London 5 Auguſt Amtlicher Bericht des Gene
rals Haig Ein örtlicher Angriff der in der letzten Nacht
nördlich von Pozières ſtattfand und an dem Auſtralier und
Truppen der neuen Armee teilnahnten war vollſtändig er
folgreich Die deutſche zweite Hauptlinie wurde auf über
einer Front von 2000 Yards erobert Mehrere hundert Ge
fangene blieben in unſeren Händen Wiederholte Gegen
angriffe auf die von uns eingenommenen Stellungen die
folgten wurden mit ſehr ſchweren Verluſten für den Feind
zurückgeſchlagen Sonſt nur Minentätigkeit bei Souchez und
Loos

Briand die große Offenſive und der Friede
Das Berner Tagblatt hat die beſtätigte Meldung

erhalten daß in jener berühmten Geheimſitzung der
franzöſiſchen Kammer durchaus nicht alles ſo glatt
verlaufen ſei wie berichtet worden iſt

Es waren über 500 Abgeordnete anweſend und davon
haben über 200 gegen Briand geſtimmt Briand ſei
auf dem Punkte geweſen abzudanken ſei aber von
Clemenceau und anderen zurückgehalten worden weil die
große Offenſive vor der Tür ſtand die man doch abwarten
müſſe ehe man eine Aenderung treffe Wenn aber die gegen
wärtige Offenſive wieder im Sande verlaufe wenn wieder
für den Gewinn von wenigen Kilometern Boden Hundert
tauſende geopfert würden dann werde der Druck des fran
zöſiſchen Volkes ſo ſtark werden daß die Regierung nach
geben reſp abgehen müſſe um zu einem Frieden zu kommen

Verſenkt
WTB London G Auguſt Lloyds meldet daß der dä

niſche Dampfer Jaegersborg verſenkt worden ſei Jwanzig
Mann ſeien gerettet worden Ebenſo ſei der engliſche Fiſch
dampfer Egyptian Prince verſenkt worden neun nun
ſeien gerettet worden

WTB London 5 Auguſt Meldung des Reuterſchen
Bureaus Die britiſchen Dampfer Tottenham und Sa
vonian der italieniſche Dampfer Sienna und der grie
chiſche Dampfer Tricoutis ſind verſenkt worden

WTB Rom 5 Auguſt Die Agenzia Stefani meldet
Am Morgen des 2 Auguſt torpedierte eines unſerer Unter
ſeeboote in der oberen Adria einen öſterreichiſchen Torpedo
bootszerſtörer

Notiz Es handelt ſich um die vom K und K Flotten
kommando bereits gemeldete Beſchädigung des Torpedofahr
zeuges Magnet



Das Vertrauen zu Hindenburg
n den Vaſler Nachrichten ſchreibt Oberſt Egli über

die Aenderung im Oberbefehle an der Oſtfront
Militäriſch iſt die Einſetzung eines Höchſtkammandieren

den an der Oſtfront von großem Werte denn dadurch laſſen
ich durch einheitliche Verwendung der ſtrategiſchen Reſerven
Kräfte verfügbar machen die bisher auf die verſchiedenen
Heeresgruppen verteilt werden mußten jetzt aber durch das
Frontoberkommando da vereinigt werden können wo es eine
Entſcheidung ſucht Es bedeutet alſo eine Kräftigung der
Kriegführung im Oſten auch wenn gar keine neuen Ver
ſtärküngen dorthin verſchoben werden Nach der Aenderung
der Kommandoverhältniſſe iſt auch eine aktivere Krieg
führung der Truppen der Zentralmächte in Wolhynien zu

erwarten BhegDie Kopenhagener Politiken ſchreiben anläßlich der
Ernennung Hindenburgs zum Oberkommandierenden an der
Oſtfront an leitender Stelle daß die Zentralmächte ſicher
nichts Beſſeres tun konnten um die Stimmung an und
hinter der Front zu heben Der Sieger von Tannenberg
in der Winterſchlächt an den Maſuriſchen Seen der Er
oberer der Oſtſeeprovinzen ſei ſicher der volkstümlichſte
aller deutſchen Heerführer ja vielleicht der ein
zige deſſen Name eine durchſchlagende Wirkung
habe Heer und Flotte bringen ihm als dem bedeutendſten
Feldherrn an der Oſtfront das größte Vertrauen entgegen
Zum Schluſſe ſpricht das Blatt die Erwartung aus daß ſich
die Oſtfront wieder zur Hauptfront entwickeln werde

Budapeſt 5 Auguſt Die Blätter beſchäftigen ſich anzelegentlich mit der Ausdehnung der Machtbefugniſſe des

Generalfeldmarſchalls von Hindenburg und knüpfen daran
große Erwartungen auf die zukünftige Geſtaltung der

riegsereigniſſe an der ruſſiſchen Front Der Feld marſchall
wird in der Preſſe als Ruſſenſchreck gefeiert Der Peſti
Hirlap ſchreibt Hindenburg der bisher nur ſiegte
trägt den Glücksſtern in ſich Seine Führerſchaft
ruft ruhiges Vertrauen im Jnnern hervor und bedeutet
eine Warnung nach außen Der ungariſche Dichter Petöfi
würde ihn als Helden beſungen haben Noch niemals hatten
die Ungarn zu einem nicht ungariſchen Heerführer ſo großes
Vertrauen wie zu Hindenburg Das Blatt Ackotmany be
grüßt Hindenburg als Feldherrn von der Tapferkeit
eines Hannihbal und dem Geiſte eines Napo
leon um deſſen Namen ſich bereits ein Sagenkranz ge
bildet habe aus dem der Schrecken der Feinde erſichtlich iſt

Der Umſtand d auch der 7 hronfolger Erzherzog Karl
Franz Joſef eine größere aktive Rolle in der Führung des
Krieges gegen Rußland erhalten hat und zum Oberbefehls
haber des rechten Teiles der ruſſiſchen Front ernannt wurde
hat hier gleichfalls neue Hoffnungen auf Erfolge wach
gerufen Das Neue Peſter Journal glaubt daß das
Kriegsglück dem Thronfolger günſtig ſein und daß er im
Verein mit Hindenburg die Ruſſen ſchlagen werde

Der Kaiſer im k u k Armee Oberkommando
Wien 4 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Kaiſer Wilhelm hat dem Feldmarſchall Er z
herzog Friedrich im Standorte des k u k Armer Dher
kommandos einen Beſuch abgeſtattet

Ruſfiſche Verluſtziffern
Ueber eine halbe Million

Ven der ruſſiſchen Grenze 5 Auguſt Jn den leigten
Tagen muß die ruſſiſche Armee geradezu entſehliche Verluſte
erlitten haben Obgleich die Kiewer Liſte des Zentral
exrkennungsdienſtes in den letzten Tagen auch die Liſten der
Armee Kuropatkin aus den Dwina und Wilijaſchlachten
erhielt ſind doch die Verluſte der Armee Bruſſi
l o w wieder gewaltig geſtiegen Einſchließlich der Verluſte
der Kuropatkinſchen Offenſive hat ſich nunmehr der ruſſiſche
Mannſchafte und Offizierverluſt auf insgeſammt 502 865
Mann geſteigert Die Zahl der aufgeführten Offiziere be
trägt nunmehr 36 227 Auffallenderweiſe fehlen dieſes Mal
ſämtliche Angaben über die Verluſte an hohen Offizieren
Nicht ein Oberſt oder General iſt jetzt aufgeführt worden

Die Ausweisliſte führt nunmehr auch zahlreiche Namen
aus dem ruſſiſchen Hochadel auf Es wird hieraus erſichtlich
daß die neuausgebildeten Gardeoffiziere die unlängſt durch
den Großfürſten Michgel und die Großfürſtin Tatjang in
Zarskoje Sſelo verabſchiedet wurden bereits ins Gefecht ge
führt worden ſind Unter den Gefallenen befindet ſich auch
ein naher Verwandter des ruſſiſchen Unterrichtsminſſters
Hrafen Jgnatiew Ferner tauchen unter den gefallenen
Gardeoffizieren Namen auf wie Trepow Fürſt Obolenski
Adronikow uſw

Der ruſſiſche Bericht
W TB Petersburg 6 Auguſt Amtlicher ruſſiſcher Bericht

vom 5 Auguſt nachmittags
Weſtfront Südlich Brody haben ſich am Sereth heftige

Kämpfe entwickelt Der Feind griff wiederholt unſere Abtei
lungen die auf das rechte Ufer übergegangen waren an Alle
Angriffe wurden abgeſchlagen und das gewonnene Gelände be
feſtigt Jm Raume des Fluſſes Bialy Czeremofz ſüdweſtlich Kuty
zriff der Feind in Stärke von einer Diviſion unſere ſchwachen
Jnfanterieabteilungen die die Bergpäſſe beſetzt hatten an und
drückte ſie etwas zurück

Kaukaſus Weſtlich des Raumes von Kelkit Chiftlik
lamen unſere Truppen wieder einige Werſt vorwärts Türkiſche
Angriffe auf Kighi Kaſaba wurden abgewieſen
De Prtereburs 6 Aug Amtlicher Heeresbericht vom 5 Auguſt
abends

Weſtfront Die Kämpfe an den Flüſſen Graberka Sere h
ſüdlich Brody entwickeln ſich für uns erfolgreich Unſere Truppen
welche ſich auf dem rechten Ufer befeſtigt haben eroberten durch
eine kühne Unternehmung noch zwei weitere Dörfer und einen
Teil des Waldes ſüdöſtlich von einem dieſer Dörfer und einen
Höhenrücken dazwiſchen Der Kampf war beſonders heftig in
einem der Dörfer aus dem der Eegner faſt aus jedem einzelnen
Hauſe geworfen werden mußte Der Feind machte neun Gegen
angriffe aus den Zenachbarten Wäldern Alle Gegenangriffe wur
den mit großen Verluſten für den Gegner abgewieſen Wir
machten mehr als 1200 Mann zu Gefangenen die Zahl der Ge
fangenen wächſt jedoch noch

Kaukafſus Die Lage iſt unverändert

Verlegenheitsgeſchwätz
London 4 Aug Meldung des Reuterſchen Bureaus

In einem Rückblicke auf zwei Jahre des Seekrieges ſagt Lord

Balfour p

Sntlicher Berient dec Heeresleitung
WT7B Großes Hauptquartier 6 Aug

Weſtlicher Kriegsfnenlag
Die Kämpfe hei Pazières dauern a Abends ſcheiterten

feindliche Teilangriffe an Fouregux Walde und hart nörd

lich der Somene S eJm Magsgebfet beſonders rechts des Fluſſes entwickelten
die Artillerien ſtarke Tätigkeit Um das ehemalige Werk
Thiaumont fanden erbitterte Jnfanteriekämpfe ſtatt Die
Gefangenenzahl im Fleury Abſchnitt iſt auf
16 Offiziere 576 Mann geſtiegen Jm Chapitro Walde
machten wir geſtern weitere Srtrice Hier ſind an un
verwundeten Gefangenen drei Offiziere 227 Mann in unſere
Hand gefallen

Nordöſtlich von Vermelles in den Argonnen und auf der
Combres Höhe haben wir mit Erfolg geſprengt Feindliche
Patrouillen ſind an mehreren Stellen abgewieſen Eigene
Unternehmungen ſind bei Craonelle und auf der Combres
Höhe geglückt

Durch Abwehrfeuer wurde ein feindliches Flugzeug
nördlich von Fromelles im Luftkampfe eins nordweſtlich von
Bapaume abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Eine ſüdlich von Zarecze am Stochod vom Gegner noch
beſetzte Sanddüne wurde geſäubert Gegenangriffe wurden
abgewieſen Vier Offiziere 300 Mann ſind ge
fangen genommen fünf Maſchinengewehre
erbeutet

Bei und nordweſtlich von Zalocze haben die Ruſſen das
weſtliche Sereth Ufer gewonnen

Front des Feldmarſchall Leutnants
Erzherzog Karl

Bei der Armee des Generals Grafen v Vothmer fanden
Vorfeldkämpfe ohne befondere Bedeutung ſtatt

Die Erfolge der deutſchen Truppen in den Karpathen
wurden erweitert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
nen

Seite Jede Woche ſeitdem die deutſche Flotte beſchädigt
in ihre Häfen zurückgetrieben worden iſt hat einen
neuen Erfolg der Alliierten auf dem einen oder dem anderen
Teile des Schlachtfeldes geſehen Es wäre jedoch ein Jrr
tum anzunehmen daß der Seeſieg die Lage verändert
habe er hat ſie nur beſtätigt Vor der Schlacht bei Jütland
ebenſogut wie nach ihr war die deutſche Flotte eingekerkert
Die Schlacht bei Jütland war ein Verſuch die Sperre zu
durchbrechen er iſt mißlungen und mit ſeinem plin
iſt die deutſche Flotte zur Ohnmacht herabgeſunken as
Ziel einer Seeſchlacht iſt die Herrſchaft über die Meere zu
gewinnen oder aufrechtzuerhalten Es ſteht feſt daß Deutſch
land ſie nicht erlgngt und wir ſie nicht verloren haben
Wenn die Deutſchen glaubten ſie wären auf dem Wege zur
Gleichſtellung auf der See würden ſie dann mit ſo viel
Lungenkraft die Tat eines Anterſeebootes auspoſaunen das
unter der Handelsflagge 280 Tonnen deutſcher Erzeugniſſe
nicht zu erwähnen das Handſchreiben des Kaiſers von
Bremen nach Baltimore gebracht hat Die Tat ſelbſt ent
hielt keinerlei ſeemänniſche Schwierigkeit die Handels
ergebniſſe ſind notwendigerweiſe unendlich winzig Weshalb dann die lebhafte Erregung Englands und n krampf

haftes Bemühen Amerika zur Verhinderung dieſes Verkehrs
zu drängen D Red Das ganze Jntereſſe mit dem
deutſche Augen die Fahrt begleiteten beruhte auf der Hoff
nung ſie könnten durch den Gebrauch von Unterſeebooten
die von der britiſchen Flotte aufgerichtete Schranke umgehen
die die deutſche Flotte weder brechen noch ſchwächen kann
Aber die Seegewalt zeigt ſich nicht nur durch Verlegung der
Waſſerſtraßen für den Feind ſondern auch durch deren Ge
brauch für die eigenen militäriſchen Zwecke Jn den letzten
zwei Jahren hat ſich ein ſtetiger ſtets wachſender Strom
von Männern und Munition über den Kanal ergoſſen deſſen
Wirkung wohl entſcheidend ſein mag Jndeſſen iſt er nie
mals vor dem Angriffe feindlicher Schlachtſchtffe oder Kreuzer
ſicherer geweſen als ſeit dem deutſchen Siege vom 31 Mai

Der Wert den die Deutſchen in Wirklichkeit ihrer ſieg
reichen Flotte beimeſſen wird durch ihre Politik der Anter
ſeebootkriegführung dargetan Der Vorteil von UAnterſee
bootangriffen auf den Handel beſteht darin daß ſie nicht
durch eine ſtärkere Flottenmacht in derſelben Weiſe kon
trolliert werden können wie Kreuzer ihr Nachteil beſteht
darin daß ſie in großem Maßſtabe nicht in Uebereinſtim
mung mit den Kriegsgeſetzen oder den Forderungen der
Menſchlichkeit durchgeführt werden können Sie verlangen
daher ein Doppeltes Klugheit und Brutalität Die
Deutſchen wußten daß ihre ſiegreiche Flotte ihnen nichts
nützen kann ſie konnte ſicher im Hafen behalten werden
während außerhalb die Unterſeebootkriegführung ſtetig und
luſtig weiter ging Sie wußten daß ein Unterſeeboot von
Schlachtſchiffen und Schlachtkreuzern nicht geſtellt werden
kann Sie glaubten daher dieſen neuen Handels erſ
müßten unſere Kauffahrteiſchiffe ungeſchützt dur riegs
ſchiffe und nicht imſtande ſich ſelbſt zu ſchützen eine leichte
Beute werden Sie haben ſich in beiden Beziehungen ge
irrt Zweifellos iſt es ihre Wut über das Geſchick und die
Energie mit denen britiſche Handelskapitäne und Schiffs
bemannungen die ihnen anvertrauten Menſchenleben und
Eigenktum verteidigt haben die die deutſche Admiralität zu
ihrer letzten und dümmſten Tat berechnender Grauſamkeit
getrieben hat dem Juſtizmord an Kapitän Fryatt Was
müſſen die Neutralen über alles dieſes denken Sie wer
den vermutlich nicht anders denken als Herr Balfour und
ſeine Landsleute nämlich daß die Briten in einem Punkte
in der Tat unübertrefflich ſind in der widerwärtigſten
Heuchelei und Verlogenheit D Red

Von den Verteidigern Deutſchlands wird ihnen beſtändig
verſichert daß die Mittelmächte für die Freiheit der Meere
kämpfen Das iſt eine Phraſe die eine verſchiedene Be
deutung hat je nach dem Sprecher Wir haben aber jetzt
zgus Gelegenheit gar um uns ein Urteil darüber zu
ilden was es im Munde der Deutſchen bedeutet Es He

deutet daß die deutſche Flotte ſich auf der See ebenſo auf
führen ſoll wie das deutſche e auf dem Lande Es be
deutet daß weder feindliche Ziviliſten noch Neutrale irgend

die tym wderſtehen e n werden 24 neutrdelsſchiffe ſind unter 5 achtung von Recht und eng
keit verſenkt worden und ihre et wächſt mit jedem 2 ich

Die Menſchheit hat nach den Erfahrungen ver ve Krie
jahren ihr Urteil über die deutſche Kultur gebildet die c
einiges enthält aus dem man ſich ein Urteil über deutſg

Freiheit bilden kann hieDas Urteil das die heutigen britiſchen Machthaber un
ihre Mithelfer über deutſche Kultur und deutſche Freihen
fällen kann und wird uns Deutſchen äußerſt gleichgültig ſen

Die Heimfahrt der Deutſchland
Genf 5 Auguſt Der New Yorker Herald zitiert fach

männiſche Stimmen wanach die Deutſchland in 35 Fuß
Tiefe gegangen fei und ſo allen Verfolgungen ſich entzogen
habe Der Präſident der Forwarding Geſellſchaft äußerte
Die franzöſiſch britiſche Blockade hat ausgelebt der Verkeht

zwiſchen Deutſchland und Amerika iſt hergeſtellt

Die engliſchen Dardanellenverluſte
T U Rotterdam 5 Auguſt Aus der Lektüre der eng

liſchen Lokalblätter kann man gelegentlich ganz intereſſante
Zugeſtändniſſe herausleſen Beiſpielsweiſe wurde kürzlich
in Eaſt Ham Grafſchaft Eſſex eine Marine Unteroffizier
wegen Diebſtahls von Gegenſtänden gefallener Soldaten ver
urteilt Bei der Beweisaufnahme kam heraus daß die ge
ſtohlenen Gegenſtände aus Torniſtern entnommen waren
die vom Mittelländiſchen Meere nach London zurückgebracht
worden waren Es ſei eine Ladung von 98 000 Torniſtern
gefallener Soldaten geweſen die von Häfen des Mittel
meeres alſo Dardanellen nach England zurücktransportiert
wurden Dieſe eine gerichtlich feſtgeſtellte Tatſache gibt eine
Grundlage für eine Abſchätzung der wirklichen Verluſte der
Engländer allein an den Dardanellen und vielleicht auch dem
Suez Feldzug Ferner kann man leſen daß gegenwärtig
eine weitere Abteilung von 50 000 auſtraliſchen Hilfstruppen
unterwegs iſt nach Marſeille ebenſo daß Auſtralien bis jetzt
im ganzen 214 000 Mann zur Unterſtützung des Mutter
landes nach Aegypten und England bezw Frankreich geſandt
hat Endlich vernimmt man daß Auſtralien für ſich ſelbſt
und für Neuſeeland den ganzen Bedarf an Gewehren und
Munition geliefert hat bis zum Moment wo die auſtraliſchen
Truppen Aegypten verlaſſen haben Gegenwärtig hat die
Regierung von Auſtralien ſechs neue Dampfer zu je 11000
Tonnen Raumgehalt jeder um den Preis von 2 Millionen
Pfund von einer engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaft für Kriegs
zwecke angekauft

e

Lehzke Depeſchen
Ein feindliches Kampfflugzeug vernichtet

Berlin 5 Auguſt Amtlich Heute vormittag
wurde in der Nähe der flandriſchen Küſte ein feindliches
Kampfflugzeug durch eines unſerer Seeflugzeuge nach län
gerer Verfolgung zum Kampfe geſtellt zum Abſturz gebracht
und vollſtändig vernichtet Damit hat der Leutnant zur See
Böniſch das vierte feindliche Flugzeug von einem See
flugzeug aus vernichtet er hat vor einigen Tagen einen
weiteren Gegner durch Maſchinengewehrtreffer zur Not
landung dicht hinter der feindlichen Linie gezwungen

Der angebliche Hochverrat Caſements
WTB Amſterdam 5 Auguſt Reuter meldet daß nach

amtlichen Bericht der nach der Hinrichtung Caſements ver
öffentlicht wurde die Regierung nach dem Prozeß in den
Beſitz von Beweismitteln gekommen ſei daß Caſement eine
Uebereinkunft mit der deutſchen Regierung geſchloſſen habe
welche ausdrücklich beſtimmt habe daß die iriſche Brigabe
die Caſement aus Gefangenen zu bilden verſuchte in Aegyp
ten Verwendung finden ſollte

Ueber die Hinrichtung ſchreibt das nationaliſtiſche Free
mane Journal in Dublin Die Dummheit dieſer Entſchei
dung der Regierung iſt ſo verblüffend daß man bei dem Ge
danken zittert daß das Geſchick der Völker dieſes Reiches in
ſolchen Händen liege

Straßenkämpfe anläßlich Caſements Tod

ments große Straßenkämpfe ſtattgefunden haben deren Aus
gang noch ungewiß iſt

Einberufung 60 jähriger Engländer
c B Rotterdam 6 Auguſt Daily Mail meldet Das

engliſche Kriegs
früherer militäriſcher Ausbildung im Alter zwiſchen 46 und
60 Jahren der Armee einverleibt werden können

Engliſche Seeräuberei im Großen

ſind nicht weniger als 162 holländiſche Fiſchereifahrzeuge von
den Engländern nach Grimsby eingebracht worden

W

Vier Schiffe verſenkt
W B London 5 Aug Lloyds berichtet daß die Segel

ſchiffe Ermenilde und Fortuna und die Dampfer
Badger Chalan und Jvo verſenkt wurden Die Be

ſatzungen ſind in Sicherheit

Fliegerangriff auf die Flugzeughalle von Lemnos
T U Genf 5 Auguſt Nach einer Progrès Meldung

warfen deutſche Flugzeuge mehrere Geſchoſſe auf die frav
zöſiſch engliſche Fiugzeughalle der Jnſel Lemnos ab Die
Verfolgung war ergebnislos

S SPerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyd
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feutlleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Tyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtDie Zeit die längſt aufgehört hat unſeren Feinden zuſt bei Jütland ſtark auf unſerer

helfen iſt ſeit der S
welche Rechte gegenüber dem ſtreitbharen Deutſchland haben
follen daß diejenigen die ihm nicht widerſtehen ertränkt Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle e

T V Kärlsruhe 5 Auguſt Die Baſeler Zeitungen
melden indirekt aus Dublin daß am Hinrichtungstage Caſe

miniſterium ordnete an daß Männer mit

Aus Amſterdam wird gemeldet Vom 1 Juni bis 31 Juli
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